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bedroht, näher. Diese eine gewaltige Aufgabe^tber schliesst eine
Fülle von andern in sich. Sie gibt allen andern neuen Ernst und
neue Dringlichkeit.

Für diese Aufgabe der Aufgaben: den Kampf gegen den Krieg,
der in der völligen Abrüstung gipfelt, bitten wir jeden Leser dieses
Aufrufes um alle Hilfe, die er gewähren kann. Wir wissen, was
alles von den Kreisen, an die unsere Bitte zuerst ergeht, gefordert
wird, und dass manche von unsern Freunden nicht mehr können,
als sie jetzt schon leisten. Aber wir wissen auch, dass im Hintergrund

noch Menschen und Mittel stehen, die für diesen Kampf
einrücken können. Wir denken dabei nicht bloss an die Männer,
sondern namentlich auch an die Frauen. Sie geht diese Sache

sogar in allererster Linie an. Sie, die bei uns die politischen Rechte
nicht besitzen, haben hier Gelegenheit, eine politische Tat im schönsten

und edelsten Sinne zu tun. Ganz sicher finden sie sich. Ganz
sicher finden sich auch Männer, die gerade für d i e s e Sache, gerade
für diesen Kreuzzug der Menschheit gegen den uralten Verderber
Grosses und Grösstes einzusetzen bereit sind. Und ganz sicher
finden sich viele, die, wenn sie nicht grössere Summen geben können,

doch mit kleinen dabei sein wollen in diesem heiligen Krieg
gegen den Krieg. An Alle wenden wir uns in dringendem Ernst
und sind sicher, es nicht umsonst zu tun.

Zürich, Juni 1928.

Das Komitee der Schweizerischen Zentralstelle
für Friedensarbeit:

Alfred Bietenholz, Basel; Elisabeth
Blaser, Le Locle; Pierre Ceresole, La
Chaux-de-Fonds; Alice Descoeudres,
Genf; Karl v. Greyerz, Bern; K1 a r a H o-

negger, Zürich; Marie Lanz, Bem;
E d u ar d L i e c h t i, La Chaux-de-Fonds; H é-
lène Mona stir, Lausanne; Leonhard
und Clara Ragaz, Zürich ; Alfred R u -
s t e r h o 1 z, Zürich ; Annamarie Sauter,

Zürich.
Die Zentralstelle für Friedensarbeit hat ihren Sitz in Zürich 4,

Gartenhofstrasse 7. (Postcheck VIII 93.67)

Berichtigung:
Auf Seite 281, Zeile 16 von oben, ist statt „Minute" Stunde zu lesen.
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